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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

Merkblatt_Informationen zur E-Rechnung AN und FbT
Hinweis für den Umgang mit Bauablaufstörungen

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 3925A0098N

TRUKFT Tollense Kaserne
RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung41004-C3-0236

16.07.2025

(Anschrift wie oben)
00:0017.06.2025

23:5916.06.2025

Fax.:Tel.:
Deutschland

Neubrandenburg17033
Neustrelitzer Straße 121

15.05.2025
SBL Neubrandenburg, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

Erklärung zum Datenschutz

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern

Neustrelitzer Str.121, 17033 Neubrandenburg
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Neubrandenburg
d.v.d. die Referatsgruppe 42 im Finanzministerium des Landes M-V
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)

Anlage_x_Eigenerklärung_ERechVO M-V
Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin o.nicht älter als 6 Monate

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11
Referatsgruppe 42 – Bundesbau
Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern Abt.IV-Staatshochbau und Liegenschaften

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 3925A0098N

RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung41004-C3-0236

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zum Eröffnungstermin o.nicht älter als 6 Monate

Erklärung zum Datenschutz
Anlage_x_Eigenerklärung_ERechVO M-V

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 39

TRUKFT Tollense Kaserne
RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung

15.05.202525A0098N

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

03.11.2025

04.08.2025
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Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
 
Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfällen sowie Baustellenabfällen 

1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der 

Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass 

 die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme 
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestätigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfälle annehmen 
wird, 

 bei Andienungspflicht (in der Regel gefährliche Abfälle zur Beseitigung) die Bestätigung der Abfall-
wirtschaftsbehörde vorliegt, 

 die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind, 
 die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden 

können. 
1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten 

Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und 
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass  

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt 
sind und erklären, die Bau- und Abbruchabfälle abzunehmen, 

 die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sich damit einverstanden erklären, dass die Abfallwirt-
schaftsbehörde dem Auftraggeber Auskunft über ihre Eignung zur Durchführung einer ordnungs-
gemäßen Abfallentsorgung erteilt, 

 die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.  
 die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt. 

2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden 

(Bemühensklausel). 

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in 
der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten 
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle unter Beachtung 
der einschlägigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er führt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).  

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den 
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung 
zuzuführen. 

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung 
erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 3925A0098N

TRUKFT Tollense Kaserne
RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung41004-C3-0236

Deutschland
Neubrandenburg17033

Neustrelitzer Straße 121

SBL Neubrandenburg, die Bundesrepublik Deutschland vertretend

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 39

TRUKFT Tollense Kaserne
RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung

25A0098N

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 39

TRUKFT Tollense Kaserne
RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung

25A0098N
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 39

TRUKFT Tollense Kaserne
RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung

25A0098N

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 

Vorfeld und Außenanlagen Geb. 3925A0098N

TRUKFT Tollense Kaserne

RC-1432460029 039-Dachstuhl, Beleuchtung41004-C3-0236

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Tollense	Kaserne	Umbau	Haus	39 Seite: 1
Datum: 15.05.2025
LV-Datum: 03.04.2025

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Es	ist	beabsichtigt,	das	Vorfeld	am	Gebäude	39	zu	erneuern.	Die
Es	ist	beabsichtigt,	das	Vorfeld	am	Gebäude	39	zu	erneuern.	Die
vorhandene	Fläche	ist	mit	Granitkleinpflaster	10x10	cm	befestigt.	Das
vorhandene	Pflaster	ist	zur	Wiederverwendung	aufzunehmen.	Die	Steine
sind	für	den	Wiedereinbau	zu	sortieren.	Unter-/Übergrößen,	farblich
starke	Abweichungen	sind	auszusortieren	und	in	Eigentum	des	AN	zu
übernehmen.
Die	Radabweiser	vor	den	Zufahrtstoren	sind	zu	sanieren.	Die
Regenentwässerung	um	das	Gebäude	ist	zu	erneuern.	In	diesem
Zusammenhang	werden	höhenmäßige	Angleichungen	des	Geländes	auf	der
Südseite	des	Gebäudes	erforderlich.	(siehe	Lageplan).
Bezüglich	Lage	und	Zugang	zur	Kaserne	wird	auf	Folgendes	verwiesen:
1.	Die	Tollense-Kaserne	befindet	sich	im	Weg	am	Hang	35,	17033
Neubrandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern.
2.	Für	das	Betreten	der	Tollense-Kaserne	besteht	Ausweispflicht.
Deshalb	sind	für	alle	auf	der	Baustelle	Beschäftigten,	einschl.	dem
Aufsichtspersonal
rechtzeitig	Betretensgenehmigungen	beim	Kasernenkommandanten	zu
beantragen.
3.	Anschlussmöglichkeiten	für	Wasser	und	Strom	sind	nicht	vorhanden.
Besonders	wird	auf	die	Sicherheitsbestimmungen	für	das	Arbeiten	auf
Bundeswehrliegenschaften	hingewiesen.	Da	es	sich	um	die	Zufahrtstore
handelt	ist	aus	Sicherheitsgründen	für	die	Bauzeit	eine	ständige
Einzäunung	zu	gewährleisten.
Vor	Beginn	der	Bauarbeiten	hat	der	Auftragnehmer	sich	über	die	örtliche
Lage	der	Ver-	und	Entsorgungsleitungen	(Kanäle,	Durchlässe,
Wasserleitungen,	Gasleitungen,	Kabel	für	Elektroenergie,	Steuerkabel,
Informationskabel,	Kabel	der	Telekom,	Stadtwerke	NB	usw.)	zu
unterrichten.
Für	Beschädigungen	dieser	Ver-	und	Entsorgungsleitungen	bei	durch	den
Auftragnehmer	durchgeführten	Bauarbeiten	ist	dieser	voll	haftbar.
Alle	Leistungen	sind	zum	Nachweis	abzurechnen.
Mit	den	Einheitspreisen	abgegolten	sind:
-	Reinigen	der	hergestellten	Anlagen	und	das	regelmäßige	Aufräumen	der
Baustelle
und	die	Säuberung	der	öffentlichen	Zufahrtswege.
-	Räumen	und	Säubern	der	Baustelle	nach	Beendigung	der	Arbeiten	und	die
Abfuhr
aller	nicht	mehr	gebrauchten	Materialien.
Es	gelten	die	nachstehend	aufgeführten	Vorschriften	und	Bestimmungen
als	Vertragsbestandteil:
-	die	zusätzlichen	Vertragsbedingungen,
-	die	allgemeinen	und	technischen	Vorschriften,
-	die	entsprechenden	DIN-Vorschriften,	sowie	die	VOB,	Teil	B	und	C
-	die	zusätzlichen	Technischen	Vertragsbedingungen,	in	jeweils	aktuell
gültiger	Ausgabe:
ZTV	A-StB	2012	(Aufgrabungen-Verkehrsflächen)
ZTV	E-StB	2009	(Erdarbeiten)
ZTV	SoB-StB	2004/07	(Tragschichten)
Bei	Recyclingmaterial	und	Mineralstoffen	im	Straßenbau	ist	RG-Min-StB
grundsätzlich	anzuwenden.
Bei	der	Verwendung	von	Recyclingbaustoffen	müssen	außerdem	die
Anforderungen	der
TP	Min	StB
TL	Min-StB	94
TL	RC-ToB	95	erfüllt	sein.
Betonfundamente	sind,	wenn	nicht	anders	beschrieben,	mit	Beton	C25/30,
Expositionsklasse	XC4,	Verdichtungsmaßklasse	C1	,	Körnung	0/16,	gem.
DIN	EN	206-1	und	DIN	1045-2	herzustellen.
Der	Nachweis	der	Betonqualität	ist	durch	Vorlage	der	Lieferscheine	zu
erbringen.
Alle	ausgeführten	Arbeiten	bedürfen	einer	förmlichen	Abnahme.	Eine
vorherige	Nutzung	gilt	nicht	als	Abnahme.	Für	alle	Schäden	bleibt	der
Unternehmer	bis	zur	Abnahme	haftbar.
Die	Lieferung	aller	erforderlichen	Bau-und	Bauhilfsstoffe	ist	in	die
Einheitspreise	einzurechnen.

Alle	Einbau-	und	Verdichtungsarbeiten	sind	vibrations-	und
erschütterungsarm	durchzuführen.
Es	sind	nur	kleine	Verdichtungsgeräte	(leicht	bis	mittelschwere
Verdichtungsplatten)	beziehungsweise	nur	Walzen	ohne	Vibration
einzusetzen.
Einbaulagen	von	0,20	m	sind	nicht	zu	überschreiten!

Bei	den	Aushub-	und	Einbauarbeiten	in	unmittelbarer	Nähe	der	Halle	und
den	dazugehörigen	Fundamenten	ist	die	Standsicherheit	zu	jeder	Zeit	zu
gewährleiten	und	entsprechend	nachzuweisen.	Wie	bereits	erwähnt	sind
die	Verdichtungsarbeiten	zu	minimieren	bzw.	entsprechend	anzupassen.	

01 ALLGEMEINE	ARBEITEN

01.01 STUNDENLOHNARBEITEN

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Tollense	Kaserne	Umbau	Haus	39 Seite: 2
Datum: 15.05.2025
LV-Datum: 03.04.2025

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

01.01.0010 Verrechnungssatz	für	Arbeitskraft
Stundenlohnarbeiten	durch	Arbeitskraefte	auf	Anordnung
des	AG	ausfuehren.
Der	Verrechnungssatz	fuer	die	jeweilige	Arbeitskraft
umfasst	saemtliche	Aufwendungen,	insbesondere	den	tat-
saechlichen	Lohn	einschl.	vermoegenswirksamer	Leistun-
gen	mit	den	Zuschlaegen	fuer	Gemeinkosten	(Sozialkas-
senbeitraege,	Winterbauumlage	und	dgl.)	sowie	Lohn-
und	Gehaltsnebenkosten	und	Zuschlaege	fuer	Ueber-
stunden.
Zuschlaege	fuer	Nacht-,	Sonntags-	und	Feiertagsar-
beit	werden	nach	tariflichen	Festlegungen	gesondert
verguetet.
Baufacharbeiter	(Berufsgruppe	V).	

3,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Tollense	Kaserne	Umbau	Haus	39 Seite: 3
Datum: 15.05.2025
LV-Datum: 03.04.2025

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02 TIEFBAUARBEITEN	HAUS	39

02.01 AUFBRUCH

02.01.0010 Naturpflasterd.zur	Wiederverw.aufn.Pfl.st.	10	cmGranitungeb.	Fugenmat.ungeb.	BettungSteine
lagern...	Freitext	...
StLK-Nr.	:2311500603011119
Natursteinpflasterdecke	zur	Wiederverwendung	aufnehmen.
Aufnehmen	der	Tragschicht	wird	gesondert	vergütet.
Art	=	Pflasterstein,	Dicke	ca.	10	cm.
Pflasterstein	aus	Granit.
Mit	Fugenfüllung	aus	ungebundenem	Fugenmaterial.
Bettung	aus	ungebundenem	Bettungsmaterial.
Steine	innerhalb	der	Baustelle	fördern	und	lagern.
Übriges	Aufbruchgut	nach	Wahl	des	AN	verwerten.
Pflastersteine	säubern	und	lagern.	Anteil
wiederverwendbarer	Pflasterstein	90-100%.	

855,000 m2 											 											

Die	Suchgräben	sind	in	Handschachtung	herstellen.	Die
zusätzlichen	Kosten	werden	nicht	gesondert	vergütet.
Die	Baustelle	befindet	sich	auf	Bundeswehrgelände,
daher	ist	mit	Hindernissen	und	Störstoffen	zu	rechnen.	

02.01.0020 Suchgraben	herstellenTiefe	>1,25-1,75mAbrechnung	Abtrag
StLK-Nr.	:2410891202000001
Suchgraben	nach	Unterlagen	des	AG	einschließlich	Hand-
schachtung	herstellen.	Aushub	zur	Wiederverwendung
seitlich	lagern.	Beschreibung	der	Homogenbereiche	nach
Unterlagen	des	AG.
Grabentiefe	über	1,25	bis	1,75	m.
Abrechnung	nach	Abtragsprofilen.	

8,000 m3 											 											

Der	Aushub	an	der	Torseite	des	Gebäude	ist
abschnittsweise	durchzuführen.	Die	Abschnitte	sind
durch	die	Poller	begrenzt.	Es	ist	ein	Bereich	von
mindestens	2	m	ab	Fundament	dafür	vorzuhalten.
Die	Poller	sind	nicht	vollständig	freizulegen.
Genaures	erfolgt	in	Absprache	mit	der	Bauleitung	

02.01.0030 Schicht	ohne	Bindemittel	aufnehmenUnterlagen	des	AG...	Freitext	......	Freitext	......	Freitext
...Bstoff.	Verw.	ANAbrechng.	Abtrag
StLK-Nr.	:22112009799941
Schicht	ohne	Bindemittel	aufnehmen.	Erschwernisse
durch	Einbauten	werden	gesondert	vergütet.
Schicht	nach	Unterlagen	des	AG.
Dicke	ca.	0,60	m	entspr.	geotechnischem	Bericht	
Fläche	Verkehrsfläche	vor	Haus	39	-	Einfahrt	in
Fahrzeugshalle	
Baustoffgemisch	SE	-	engstufiger	Mittelsand	in
gestörter	Lagerung	
Baustoff	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	Baustoff	nach
Unterlagen	des	AG.
Abgerechnet	wird	nach	Abtragsprofilen.	

484,000 m3 											 											
02.01.0040 Schicht	ohne	Bindemittel	aufnehmenUnterlagen	des	AG...	Freitext	......	Freitext	......	Freitext

...Bstoff.	Verw.	ANAbrechng.	Abtrag
StLK-Nr.	:22112009799941
Schicht	ohne	Bindemittel	aufnehmen.	Erschwernisse
durch	Einbauten	werden	gesondert	vergütet.
Schicht	nach	Unterlagen	des	AG.
Dicke	0,10	m.	
Fläche	Verkehrsfläche	vor	Haus	39	-	Einfahrt	in
Fahrzeugshalle	
Baustoffgemisch	SU	-	Sand	stark	schluffig	+
Geschiebemergel	
Baustoff	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	Baustoff	nach
Unterlagen	des	AG.
Abgerechnet	wird	nach	Abtragsprofilen.	

125,000 m3 											 											
02.01.0050 Boden	im	Wurzelbereich	aufnehmenBoden	von	HandOberbodenBoden	Verwert.	AN

StLK-Nr.	:2110701220001001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Boden	im	Wurzelbereich	von	Bäumen	nach	Unterlagen	des
AG	aufnehmen.	Verletzungen	der	Wurzeln	vermeiden.	Un-
vermeidbare	Wurzelabtrennungen	mit	glattem	Schnitt
durchführen.	Schnitt-,	Bruch-	und	Schürfwunden	glatt
schneiden.
Boden	von	Hand	abtragen.
Oberboden.
Boden	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	

5,000 m3 											 											
02.01.0060 Erschwernis	durch	Einbautenb.Aufnehmen	SoB...	Freitext	...

StLK-Nr.	:2211290729
Erschwernis	durch	Einbauten.
Beim	Aufnehmen	von	Schichten	ohne	Bindemittel.
Einbauten	Poller	aus	Beton	und	eingelassene	Hydranten	

9,000 St 											 											
02.01.0070 Erschwernis	durch	Einbautenb.Aufnehmen	SoBStraßenabläufe

StLK-Nr.	:2211290723
Erschwernis	durch	Einbauten.
Beim	Aufnehmen	von	Schichten	ohne	Bindemittel.
Einbauten	=	Straßenabläufe.	

3,000 St 											 											
02.01.0080 Erschwernis	durch	Einbautenb.Aufnehmen	SoBSchächte

StLK-Nr.	:2211290722
Erschwernis	durch	Einbauten.
Beim	Aufnehmen	von	Schichten	ohne	Bindemittel.
Einbauten	=	Schächte.	

3,000 St 											 											
02.01.0090 Erschwernis	durch	Einbautenb.Aufnehmen	SoB...	Freitext	...

StLK-Nr.	:2211290729
Erschwernis	durch	Einbauten.
Beim	Aufnehmen	von	Schichten	ohne	Bindemittel.
Einbauten	Fallschacht	und	Anschlussrohre	

4,000 St 											 											

Ausführung	nur	auf	Anweisung	von	AG.	Boden	unter
Planum	lösen	um	auszutauschen.
Verwertung	des	Baustoffaushubes	durch	Entsorgung.
Nachweis	der	Entsorgung	an	den	AG	liefern.	

02.01.0100 Boden	bzw.	Fels	lösen	und	verwerten...	Freitext	...bis	0,5	m	lösenPlanum
gesondertBM-0Abrechnung	AbtragVerwertung	nachw.
StLK-Nr.	:2410621392021101
Boden	bzw.	Fels	aus	Abtragsbereichen	profilgerecht
lösen,	laden	und	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	Beschrei-
bung	der	Homogenbereiche	nach	Unterlagen	des	AG.	Die
Herstellung	von	Mulden	und	Gräben	wird	gesondert	ver-
gütet.
Homogenbereich	HA	2	(Geschiebemergel)	
Mehraushub	unterhalb	des	Planums	bzw.	des	Dammauflagers
bis	0,50	m	Tiefe	lösen.
Das	Herstellen	des	Planums	wird	gesondert	vergütet.
Materialwerte	nach	EBV	=	BM-0
Abrechnung	nach	Abtragsprofilen.
Verwertung	nach	Unterlagen	des	AG	nachweisen.	

171,000 m3 											 											

Die	Leitungsgräben	im	Leitungsbereich	in
Handschachtung	herstellen.	Die	zusätzlichen	Kosten
werden	nicht	gesondert	vergütet.
Im	Baubereich	befinden	sich	Wurzeln,	Stahlbänder,	alte
verrostete	Leitungen,	Granitsteinborde.	

Leitungsgraben	im	Vorplatz	-	ab	OK	Planum.
Leitungen	einschließlich	Schachtanschlüsse	freilegen.
Leitung	L1	zwischen	S1	und	S2.

02.01.0110 Leitungsgraben	herstellengew.	BodenTiefe	>1,25-1,75m...	Freitext	...m.Verb./+10	m3
W.Verfüllboden	ges.Aushub	verwerten...	Freitext	...

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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StLK-Nr.	:2410820722913029
Leitungsgraben	profilgerecht	herstellen.	Straßenauf-
bruch	wird	gesondert	vergütet.
In	gewachsenem	Boden.	Homogenbereich	nach	Unterlagen
des	AG.
Grabentiefe	über	1,25	bis	1,75	m.
Breite	der	Grabensohle	für	Rohr	bis	DN	200	
Notwendigen	Verbau	entsprechend	statischen	und	kon-
struktiven	Erfordernissen	herstellen,	vorhalten	und
entfernen.	Offene	Wasserhaltung	bis	zu	einer	Pum-
penleistung	von	10	m3	Fördermenge	und	5,00	m	Förderhöhe
je	Stunde	und	Haltung	ausführen.
Aushub	wird	zum	Verfüllen	nicht	verwendet.	Verfüllen
des	Grabens	nach	Verlegen	der	Leitung	wird	gesondert
vergütet.
Zum	Verfüllen	nicht	verwendeten	Aushub	nach	Wahl	des	AN
verwerten.
Abrechnung	nach	Aushubprofil.	Gegebenenfalls
benötigter	Verbau	wird	nicht	gesondert	vergütet.
Grabenbreite	nach	DIN	18300	und	DIN	4124.	

80,000 m3 											 											
02.01.0120 Erschwernis	durch	Einbauten	b.	Aufnehmen	SoB

Erschwernis	durch	Einbauten	beim	aufnehmen	von
Schichten	ohne	Bindemittel.
Erschwernis	durch	Trinkwasserleitung	aus	Asbestbeton.
Leitung	darf	nicht	beschädigt	werden.	

60,000 m 											 											
02.01.0130 Entwässerungsrohrleitung	abbrechenRohr	DN	bis	250Steinzeug-RohrTiefe	bis	1,25	mAusb.	verwerten

StLK-Nr.	:24110305130101
Entwässerungsrohrleitung	abbrechen.	Entwässerungsrohr-
leitung	liegt	bis	Oberkante	Rohr	frei.	Erdarbeiten	in
der	verbliebenen	Leitungszone	ausführen.	Offene	Wasser-
haltung	bis	zu	einer	Pumpenleistung	von	10	m3	Förder-
menge	und	5,00	m	Förderhöhe	je	Stunde	und	Haltung	aus-
führen.	Das	Ausbauen	von	Schächten	wird	gesondert	ver-
gütet.
Rohr	DN/ID	bis	250.
Rohr	aus	Steinzeug.
Fließsohlentiefe	bis	1,25	m.
Ausbaustoffe	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	

60,000 m 											 											
02.01.0140 Schacht	ausbauenDU	bis	1,00	mBetonfertigteileTiefe	1,25-2,00	mRest	verw.

StLK-Nr.	:24110404112003
Freigelegten	Schacht	einschließlich	Abdeckung	vollstän-
dig	ausbauen.	Aufbruch	von	Straßenbefestigungen	und	das
Ausbauen	von	Rohrleitungen	wird	gesondert	vergütet.
Runder	Schacht,	DN/ID	bis	1,00	m.
Schacht	aus	Betonfertigteilen.
Ausbautiefe	ab	OK	Abdeckung	über	1,25	bis	2,00	m.
Restliche	Ausbaustoffe	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	

3,000 St 											 											
02.01.0150 Straßenablauf	ausbauenBetonfertigteileTiefe	bis	1,25	m...	Freitext	...Ausbau	verwerten

StLK-Nr.	:24110506119001
Straßenablauf	einschließlich	Aufsatz	ausbauen.	An-
schlussleitungen,	die	bestehen	bleiben,	soweit	erfor-
derlich	abdichten.	Das	Ausbauen	von	Rohrleitungen	wird
gesondert	vergütet.
Straßenablauf	aus	Betonfertigteilen,	vollständig	aus-
bauen.
Ausbautiefe	ab	OK	Aufsatz	bis	1,25	m.
Straßenablauf	ist	in	vorherigen	Positionenbereits
freizulegen.	
Sämtliche	Ausbaustoffe	verwerten	nach	Wahl	des	AN.	

3,000 St 											 											
02.01.0160 Schieberkasten	ausbauen

Schieberkasten/Wasserscheiber	für	Trinkwasserleitung
ausbauen	und	entsorgen.	Entsorgung	wird	nicht
gesondert	vergütet.	

1,000 St 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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02.01.0170 Entwässerungsrohrleitung	verfüllen.DN	ü.	150	-	250FließBn.m.Quellz.
StLK-Nr.	:24110307210000
Entwässerungsrohrleitung	verfüllen.	Rohrleitung	an	den
Enden	abdichten.
Rohr	DN/ID	über	150	bis	250.
Baustoff	=	fließfähiger	Beton	mit	Quellzusatz.	

160,000 m 											 											

Baugrube	an	Wasserschieber	WS1	
02.01.0180 Leitungsgr.	m.	Schachtbaugr.	herst.gew.	BodenTiefe	bis	1,25	mRohr	bis	DN	150m.Verb.+10	m3

W.lag.	i./ver.o.Lz.Aushub	verwerten
StLK-Nr.	:2410821721111002
Leitungsgraben	einschließlich	Schachtbaugruben	herstel-
len.	Straßenaufbruch	wird	gesondert	vergütet.	Ab-
rechnung	nach	der	Länge	des	Leitungsgrabens,	ge-
messen	in	der	Achse	der	Leitung.	Die	Schachtbaugruben
werden	in	der	Achse	der	Leitung	durchgemessen.	Schacht-
durchmesser	und	-abstände	nach	Unterlagen	des	AG.
In	gewachsenem	Boden.	Homogenbereich	nach	Unterlagen
des	AG.
Grabentiefe	bis	1,25	m.
Breite	der	Grabensohle	für	Rohr	bis	DN	150.
Notwendigen	Verbau	entsprechend	statischen	und	kon-
struktiven	Erfordernissen	herstellen,	vorhalten	und
entfernen.	Offene	Wasserhaltung	bis	zu	einer	Pum-
penleistung	von	10	m3	Fördermenge	und	5,00	m	Förderhöhe
je	Stunde	und	Haltung	ausführen
Aushub	zur	Wiederverwendung	innerhalb	der	Baustelle
lagern,	nach	Verlegen	der	Leitung	in	Graben	oberhalb
der	Leitungszone	einbauen	und	verdichten	einschl.	ggf.
erforderlicher	Wasserzugabe.
Zum	Verfüllen	nicht	verwendeten	Aushub	nach	Wahl	des	AN
verwerten.	

2,000 m 											 											

Die	Arbeiten	an	der	AZ	Trinkwasser-Druckleitung	sind
unter	der	Beachtung	der	TRGS	519	Asbest:	Abbruch-,
Sanierungs-	oder	Instandhaltungsarbeiten	durchzuführen.
Die	Qualifikation	zum	Arbeiten	mit	Asbest	hat	der	AN
vor	den	Arbeiten	beim	AG	nachzuweisen.

02.01.0190 Trinkwasser	abstellen,	Druck	ablassen
Trinkwasserversorgung	durch	Verschließen	der
Wasserschieber	an	der	anliegenden
Trinkwasserdruckleitung	unterbrechen.	Druck	auf	der
Leitung	ablassen,	z.B.	durch	Öffnen	der	Hydranten	o.Ä.
Erst	nach	Druckabfall	in	der	Leitung	können	die
Leitungsarbeiten	beginnen.	

1,000 Psch 											 											
02.01.0200 Trennschnitt	an	freigelegter	AZ-Druckwasserleitung

Trennschnitt	an	freigelegter	AZ-Druckwasserleitung
DN150	durchführen.	

2,000 St 											 											
02.01.0210 abgeschnittene	AZ-Leitung	ausbauen	und	lagern

Abgeschnittene	Asbestzement-Leitung	ausbauen.	Lagerung
in	geeignetem	und	gekennzeichneten	Behälter	ohne
Gefahr	für	Mensch	und	Umwelt	nach	TRGS	519.	Entsorgung
wird	gesondert	vergütet.	

1,000 m 											 											
02.01.0220 Gefährl.	Abfall	aus	Abbruch	ents.AsbeststoffeGebühr	einrechn.

Gefährlichen	Abfall	aus	Abbruch	laden,	fördern	und	ent-
sorgen.	Art	der	Belastung	und	Entsorgung	nach	Unterla-
gen	des	AG.	Entsorgungsnachweis	nach	Unterlagen	des	AG
führen.
Abgerechnet	wird	nach	Wiegescheinen.
Asbesthaltige	Baustoffe.	Abfallschlüsselnummer	=	17	06
05.
Gebühren	der	Abfallentsorgung	sind	einzurechnen.	

15,000 kg 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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02.01.0230 Verschließen	Rohrende	T-Stück	DN150
Verschließen	des	Rohrendes	an	T-Stück	DN150	durch
Blindstutzen,	o.ä.
Die	Wirksamkeit	der	Abdichtung	ist	durch	den	AN
nachzuweisen.
Material	T-Stück	=	Gusseisen.	

1,000 St 											 											
02.01.0240 Außenwand	säubern

Außenwände	im	freigelegten	Fundamentbereich	säubern,
vor	der	Herstellung	der	Tragschichten	und	Einbau
Traufstreifen.
Oberfläche	=	Klinkermauerwerk.	

50,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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02.02 ERDARBEITEN,	OBERBODEN

02.02.0010 Plattendruckversuch	durchführen
Belastungsfahrzeug	bereitstellen	als	Gegengewicht.
Statischen	Plattendruckversuch	durch	amtlich
anerkanntes
Prüfinstitut	durchführen	lassen.
Auswertung	und	Dokumentation	der	Ergebnisse.
Dokumentation	2-fach	übergeben.	

2,000 St 											 											
02.02.0020 Oberboden	abtragen...	Freitext	...Oberb.Verw.	ANAbrechnung	Abtrag

StLK-Nr.	:24106120009101
Oberboden	ggf.	einschließlich	Vegetationsdecke	abtra-
gen.	Homogenbereiche	nach	Unterlagen	des	AG.
Dicke	des	Abtrages	bis	20	cm.	
Oberboden	nach	Wahl	des	AN	verwerten.
Abrechnung	nach	Abtragsprofilen.	

100,000 m3 											 											
02.02.0030 Oberboden	abtragen	(Zulage)

Oberboden	abtragen	wie	vorherige	Position,	jedoch
Zulage	für	Handarbeit	im	Wurzelbereich	von	Bäumen.	

5,000 m3 											 											

Bodenabtrag	zwischen	Haus	38	und	39.
Mehraufwendungen	für	Erschwernisse	bei	der
Bauausführung	infolge	Unrat	u.	Baustoffreste	im	Boden
sind	einzurechnen.
Verwertung	des	Baustoffaushubes	durch	Entsorgung.
Nachweis	der	Entsorgung	an	den	AG	liefern.	

02.02.0040 Boden	bzw.	Fels	lösen	und	verwerten...	Freitext	...profilg.	lösenPlanum	nicht
ges.BM-0Abrechnung	Abtrag
StLK-Nr.	:2410621391011100
Boden	bzw.	Fels	aus	Abtragsbereichen	profilgerecht
lösen,	laden	und	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	Beschrei-
bung	der	Homogenbereiche	nach	Unterlagen	des	AG.	Die
Herstellung	von	Mulden	und	Gräben	wird	gesondert	ver-
gütet.
Homogenbereich	SE/Auffüllungen	
Profilgerecht	lösen.
Das	Herstellen	des	Planums	wird	nicht	gesondert
vergütet.
Materialwerte	nach	EBV	=	BM-0
Abrechnung	nach	Abtragsprofilen.	

150,000 m3 											 											
02.02.0050 Oberboden	liefern	und	andecken...	Freitext	...3	cm	unter	Fahrb.Andeckung	20	cm

StLK-Nr.	:241061539204
Oberboden	liefern	und	profilgerecht	andecken.	Abrech-
nung	nach	angedeckten	Flächen.
Andeckung	auf	Flächen	bis	2%	Neigung	
Einbau	3	cm	unter	Fahrbahnrand.
Dicke	der	Andeckung	=	20	cm.	

500,000 m2 											 											
02.02.0060 Rasenansaat	mit	RSM	herstellenMenge	20	g/m2RSM	7.1.1

StLK-Nr.	:21107202000410
Rasenansaat	mit	RSM	herstellen.	Saatgut	ohne	Entmi-
schung	ausbringen,	einarbeiten	und	andrücken.
Saatgutmenge	=	20	g/m2.
Regelsaatgutmischung	(RSM)	7.1.1	Landschaftsrasen	-
Standard	ohne	Kräuter.	

500,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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LV:	Tollense	Kaserne	Umbau	Haus	39 Seite: 9
Datum: 15.05.2025
LV-Datum: 03.04.2025

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.03 TRAGSCHICHTEN

Ausführung	nur	auf	Anweisung	von	AG.	Boden	für
Bodenaustausch	Planum.	

02.03.0010 Baustoff	liefern	und	einbauen...	Freitext	......	Freitext	...Planum	gesondertAbrechng.	Auftrag
StLK-Nr.	:24106243909201
Geeigneten	Baustoff	liefern,	in	Auftragsbereichen	pro-
filgerecht	einbauen	und	verdichten.
Baustoff	-Gemisch	0/32.	
Einbaustelle	unter	Planum	als	Bodenaustausch	(20	cm).	
Das	Herstellen	des	Planums	wird	gesondert	vergütet.
Abrechnung	nach	Auftragsprofilen.	

180,000 m3 											 											

Der	Einbau	darf	laut	geotechnischem	Bericht	nur	in
Lagen	von	maximal	20	cm	Stärke	erfolgen.
Um	Bauwerksbeeinträchtigungen	an	der	Halle	zu
vermeiden	sind	hier	bei	den	Verdichtungsarbeiten	nur
kleine	Verdichtungsgeräte	(leicht	bis	mittelschwere
Verdichtungsplatte)	bzw.	nur	Walzen	ohne	Vibration
einzusetzen.	

Planum	für	den	Vorplatz:
Dicke	Frostschutzschicht	d	=	31	cm.
Unebenheit	innerhalb	einer	4,00	m	langen	Messstrecke
höchstens	2	cm	in	Längs-	und	Querrichtung.	

02.03.0020 Planum	herstellenEv2	=	45	MPa
StLK-Nr.	:2410625001
Planum	herstellen	nach	Unterlagen	des	AG.
Verformungsmodul	Ev2	=	45	MPa.	

855,000 m2 											 											
02.03.0030 Schicht	a.	frostunempf.	M.	herst.Bk100	bis	Bk0,3u.	KTS/STS0/32Feinanteil	UF	3Quers.	Unterl.

AGAbrechng.	Auftrag
StLK-Nr.	:2211210112101101
Schicht	aus	frostunempfindlichem	Material
herstellen.	Erschwernisse	durch	Einbauten,	Schächte
und	Straßenabläufe	werden	gesondert	vergütet.
In	Verkehrsflächen	der	Belastungsklassen	Bk100	bis
Bk0,3.
Schicht	unter	Kies-	oder	Schottertragschicht.
Baustoffgemisch	0/32.
Feinanteil	Kategorie	UF	3.
Einbaudicke	nach	Unterlagen	des	AG.
Abgerechnet	wird	nach	Auftragsprofilen.	

267,500 m3 											 											
02.03.0040 Schottertragschicht	herstellenBk100	b.1,0	o.F.0/45...	Freitext	......	Freitext	...Dicke	25	cm

StLK-Nr.	:22112319229930
Schottertragschicht	herstellen.	Erschwernisse	durch
Einbauten,	Schächte	und	Straßenabläufe	werden	geson-
dert	vergütet.
In	Verkehrsflächen	der	Belastungsklassen	Bk100	bis
Bk1,0,	ohne	Fertiger	bei	schwieriger	Profilge-
staltung	oder	bei	zahlreichen	Einbauten.
Baustoffgemisch	0/45.
Umweltrelevante	Merkmale	des	Baustoffgemisches
unbelastetes	natürlich	gebrochenes	Material	
Verdichtungsgrad/Verformungsmodul	EV2	auf	der
Oberfläche	der	Tragschicht	mindestens	150	MPa.	
Einbaudicke	=	25	cm.	

855,000 m2 											 											
02.03.0050 Erschwernis	durch	Einbautenb.Herst.	ToB...	Freitext	...

StLK-Nr.	:2211290759
Erschwernis	durch	Einbauten.
Beim	Herstellen	von	Tragschichten	ohne	Bindemittel.
Einbauten	=	Poller.	

9,000 St 											 											
02.03.0060 Erschwernis	durch	Einbautenb.Herst.	ToB...	Freitext	...

StLK-Nr.	:2211290759

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Erschwernis	durch	Einbauten.
Beim	Herstellen	von	Tragschichten	ohne	Bindemittel.
Einbauten	=	Schächte,	Straßenabläufe	und
Rohrleitungen.	

8,000 St 											 											

Planum	für	den	Gehweg:
Dicke	Frostschutzschicht	d	=	11	cm.
Unebenheit	innerhalb	einer	4,00	m	langen	Messstrecke
höchstens	2	cm	in	Längs-	und	Querrichtung.	

02.03.0070 Planum	herstellenEv2	=	45	MPa
StLK-Nr.	:2410625001
Planum	herstellen	nach	Unterlagen	des	AG.
Verformungsmodul	Ev2	=	45	MPa.	

45,000 m2 											 											
02.03.0080 Schicht	a.	frostunempf.	M.	herst.Bk100	bis	Bk0,3u.	KTS/STS0/32Feinanteil	UF	3Quers.	Unterl.

AGAbrechng.	Auftrag
StLK-Nr.	:2211210112101101
Schicht	aus	frostunempfindlichem	Material
herstellen.	Erschwernisse	durch	Einbauten,	Schächte
und	Straßenabläufe	werden	gesondert	vergütet.
In	Verkehrsflächen	der	Belastungsklassen	Bk100	bis
Bk0,3.
Schicht	unter	Kies-	oder	Schottertragschicht.
Baustoffgemisch	0/32.
Feinanteil	Kategorie	UF	3.
Einbaudicke	nach	Unterlagen	des	AG.
Abgerechnet	wird	nach	Auftragsprofilen.	

5,000 m3 											 											
02.03.0090 Schottertragschicht	herstellenGeh-	u.Radw.	o.F.0/45...	Freitext	......	Freitext	...Dicke	15	cm

StLK-Nr.	:22112319529910
Schottertragschicht	herstellen.	Erschwernisse	durch
Einbauten,	Schächte	und	Straßenabläufe	werden	geson-
dert	vergütet.
In	Verkehrsflächen	für	Geh-	und	Radwege,	ohne
Fertiger.
Baustoffgemisch	0/45.
Umweltrelevante	Merkmale	des	Baustoffgemisches
unbelastetes	natürlich	gebrochenes	Material	
Verdichtungsgrad/Verformungsmodul	EV2	auf	der
Oberfläche	der	Tragschicht	mindestens	80	MPa.	
Einbaudicke	=	15	cm.	

45,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											
Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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02.04 PFLASTER,	PLATTEN,	BORDE,	RINNEN

Fundamentgraben	für	Bordsteine	an	Gehweg	und
Traufstreifen.	

02.04.0010 Fundamentgraben	herstellenSoBF-Breite	bis	30cmTiefe	ü.	20-30	cmü.	Aush.	Verw.	AN
StLK-Nr.	:231153061131
Fundamentgraben	für	Einfassung,	Streifen,	Rinnen	her-
stellen.	Vorhandene	Schichten	profilgerecht	lösen	und
seitlich	lagern.	Arbeitsraum	nach	Setzen	der	Borde	bzw.
Herstellen	der	Einfassung,	Streifen,	Rinnen	verfüllen
und	verdichten.
Vorhandene	Schicht	=	Schicht	ohne	Bindemittel.
Fundamentbreite	bis	30	cm.
Grabentiefe	über	20	bis	30	cm.
Überschüssigen	Aushub	nach	Wahl	des	AN	verwerten.	

60,000 m 											 											
02.04.0020 Bordstein	aus	Beton	setzenBSt.	TB	8x25	cmFuge	Typ	Bgerader	SteinF-beton	12	MPa

StLK-Nr.	:2311531107010101
Bordstein	aus	Beton	setzen.	Breite	der	Rückenstütze
mind.	15	cm.
Bordstein	=	TB	8	x	25	cm.
Fuge	aus	Fugenmörtel	Typ	B	mit	Zementmörtel	0/2.
Druckfestigkeit	zwischen	30	MPa	und	40	MPa	im	Mittel.
Biegezugfestigkeit	mind.	6	MPa	im	Mittel	und	mind.	5
MPa	im	Einzelwert.	Widerstand	gegen	Frost-Taumittel-
Beanspruchung	max.	500	g/m2	Masseverlust	im	Einzelwert
mit	dem	CDF-Test.	Haftzugfestigkeit	mind.	1,5	MPa	im
Mittel	und	mind.	1,2	MPa	im	Einzelwert.	Statischer
E-Modul	mind.	14000	MPa,	max.	17000	MPa	im	Einzelwert.
Gerader	Stein.
Fundamentbeton	mit	einer	Druckfestigkeit	(Einzelwert)
am	Bohrkern	von	mind.	12	MPa.	

60,000 m 											 											
02.04.0030 Bordstein	aus	Beton	setzenBSt.	TB	8x25	cmFuge	Typ	BHalbm.	ü.	1-2,5	mF-beton	12	MPa

StLK-Nr.	:2311531107010401
Bordstein	aus	Beton	setzen.	Breite	der	Rückenstütze
mind.	15	cm.
Bordstein	=	TB	8	x	25	cm.
Fuge	aus	Fugenmörtel	Typ	B	mit	Zementmörtel	0/2.
Druckfestigkeit	zwischen	30	MPa	und	40	MPa	im	Mittel.
Biegezugfestigkeit	mind.	6	MPa	im	Mittel	und	mind.	5
MPa	im	Einzelwert.	Widerstand	gegen	Frost-Taumittel-
Beanspruchung	max.	500	g/m2	Masseverlust	im	Einzelwert
mit	dem	CDF-Test.	Haftzugfestigkeit	mind.	1,5	MPa	im
Mittel	und	mind.	1,2	MPa	im	Einzelwert.	Statischer
E-Modul	mind.	14000	MPa,	max.	17000	MPa	im	Einzelwert.
Kurvenstein,	Halbmesser	größer	1,00	bis	2,50	m.
Fundamentbeton	mit	einer	Druckfestigkeit	(Einzelwert)
am	Bohrkern	von	mind.	12	MPa.	

1,500 m 											 											
02.04.0040 Bordstein	aus	Beton	setzen...	Freitext	...Fuge	Typ	Bgerader	Steinbis	10	cm	unt.	OKF-beton	12

MPa
StLK-Nr.	:2311531199010111
Bordstein	aus	Beton	setzen.	Breite	der	Rückenstütze
mind.	15	cm.
Bordstein	=	Kantenstein	5	x	20	cm.	
Fuge	aus	Fugenmörtel	Typ	B	mit	Zementmörtel	0/2.
Druckfestigkeit	zwischen	30	MPa	und	40	MPa	im	Mittel.
Biegezugfestigkeit	mind.	6	MPa	im	Mittel	und	mind.	5
MPa	im	Einzelwert.	Widerstand	gegen	Frost-Taumittel-
Beanspruchung	max.	500	g/m2	Masseverlust	im	Einzelwert
mit	dem	CDF-Test.	Haftzugfestigkeit	mind.	1,5	MPa	im
Mittel	und	mind.	1,2	MPa	im	Einzelwert.	Statischer
E-Modul	mind.	14000	MPa,	max.	17000	MPa	im	Einzelwert.
Gerader	Stein.
Rückenstütze	bis	10	cm	unter	Oberkante	Bordstein.	Beton
mit	einer	Druckfestigkeit	(Einzelwert)	am	Bohrkern	von
mind.	12	MPa.
Fundamentbeton	mit	einer	Druckfestigkeit	(Einzelwert)
am	Bohrkern	von	mind.	12	MPa.	

50,000 m 											 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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02.04.0050 Bordstein	trennenNBSt.	15/30-10/25BSt.nassschneidenBSt.	trennen
StLK-Nr.	:231153267101
Bordstein	auf	Passmaß	trennen.
Bordstein	aus	Naturstein	ca.	15/30	bis	10/25	cm.
Bordstein	trennen	durch	Nassschneiden.
Bordstein	quer	trennen.	

18,000 St 											 											

Kunststoffdichtungsbahn/Noppenbahn	als	Trennlage
zwischen	Traufstreifen	und	Fundament.
Der	Traufstreifen	wird	in	Beton	gegründet,	die
Noppenbahn	soll	verhindern,	dass	Bettung	und	Fundament
aufeinander	stoßen.	

02.04.0060 Kunststoffdichtungsbahn	einbauen...	Freitext	......	Freitext	...Dicke	2	mmOberfläche	struk.
StLK-Nr.	:24106813909102
Kunststoffdichtungsbahn	nach	Unterlagen	des	AG	einbau-
en.	Erforderliche	Nutzungsdauer	über	25	Jahre.	Ab-
rechnung	nach	abgewickelter	Dichtungsfläche	ohne
Überlappung.
Kunststoffdichtungsbahn	als	Trennlage	Traufstreifen
und	Fundament.	
Einbaustelle	seitlich	an	Fundament	
Dicke	mindestens	2	mm.
Oberfläche	strukturiert.	

21,280 m2 											 											

Pflasterdecke	mit	Querneigung	2,5%,	siehe
Ausschreibungspläne	

02.04.0070 Pflasterd.	m.	Kleinpfl.	d.AG	herst.Fahrbahn	b.	Bk1,8n.	Unterlagen	AGPflaster	gelagertSt.
100/100/100GranitSZ18/LA20Bett.	0/4	GU,	BFuge	0/5
StLK-Nr.	:2311515714111142
Pflasterdecke	mit	Kleinpflastersteinen	aus	Naturstein
des	AG	herstellen.	Verband	nach	Unterlagen	des	AG.
In	Fahrbahnflächen	der	Belastungsklasse	bis	1,8.
Einzelflächen	nach	Unterlagen	des	AG.
Pflastersteine	gelagert	innerhalb	der	Baustelle	aufneh-
men	und	fördern.
Format	für	Rastermaß	=	100/100/100	mm.
Pflasterstein	aus	Granit.
Baustoffgemisch	für	Bettung	und	Fugen	Kategorie
SZ18/LA20.
Bettung	aus	Baustoffgemisch	0/4,	GU,	B,	E	CS35,	C	90/3.
Fuge	mit	Baustoffgemisch	0/5,	GU,	F,	E	CS35,	C	90/3,
Fugenmaterial	einarbeiten	und	einschlämmen,	Fugen-
schluss	durch	Einfegen	und	Einschlämmen	herstellen.	

805,000 m2 											 											

Natursteinpflastersteine	aus	Granit	in	ähnlicher	Farbe
analog	Bestand	liefern.
Entweder	gebrauchte	Steine,	sauber	und	heil	oder
neue	Steine	liefern.
Werden	neue	Steine	geliefert	und	eingebaut	sind	diese
mit	dem	Bestand	zu	vermischen,	damit	die	gesamte
Fläche	einheitlich	aussieht.

02.04.0080 Pfl.m.	Kl.pfl.st.	a.	Nat.st.	herst.Fahrbahn	b.	Bk1,8n.	Unterlagen	AGSt.100/100/100GranitSZ18/
LA20Bett.	0/4	GU,	BFuge	0/4...	Freitext	...
StLK-Nr.	:2311514714111419
Pflasterdecke	mit	Kleinpflastersteinen	aus	Naturstein
herstellen.	Bearbeitung	der	Oberfläche	der	Kleinpflas-
tersteine	nach	Unterlagen	des	AG.
In	Fahrbahnflächen	der	Belastungsklasse	bis	1,8.
Einzelflächen	nach	Unterlagen	des	AG.
Format	für	Rastermaß	=	100/100/100	mm.
Pflasterstein	aus	Granit.
Baustoffgemisch	für	Bettung	und	Fugen	Kategorie
SZ18/LA20.
Bettung	aus	Baustoffgemisch	0/4,	GU,	B,	E	CS35,	C	90/3.
Fuge	mit	Baustoffgemisch	0/4,	GU,	F,	E	CS35,	C	90/3,
Fugenmaterial	einarbeiten	und	einschlämmen,	Fugen-
schluss	durch	Einfegen	und	Einschlämmen	herstellen.
Verlegen	in	Passe	mit	Randstreifen	in	2	Reihen
parallel	zur	Halle.	Pflasterdecke	ist	bestandsgleich
wiederherzustellen.	

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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50,000 m2 											 											
02.04.0090 Pflasterd.	aus	Betonsteinen	herst....	Freitext	...Fl.	ü.	10-100	m2St.100/200/80Fase	2/2SZ18/

LA20Bett.	0/4	GU,	BFuge	0/4Läuferverband
StLK-Nr.	:2311510193411411
Pflasterdecke	mit	Pflastersteinen	aus	Beton	mit	Vor-
satzbeton	herstellen.
Oberfläche	der	Pflastersteine,	Trassierung	der	Pflas-
terdecke	und	Verlegung	der	Pflastersteine	in	Kurvenbe-
reichen	nach	Unterlagen	des	AG.
In	Flächen	Gehweg.	
Einzelflächen	über	10,00	bis	100,00	m2.
Format	für	Rastermaß	=	100/200/80	mm.
Fase	max.	2/2	mm.
Baustoffgemisch	für	Bettung	und	Fugen	Kategorie
SZ18/LA20.
Bettung	aus	Baustoffgemisch	0/4,	GU,	B,	E	CS35,	C	90/3.
Fuge	mit	Baustoffgemisch	0/4,	GU,	F,	E	CS35,	C	90/3,
Fugenmaterial	einarbeiten	und	einschlämmen,	Fugen-
schluss	durch	Einfegen	und	Einschlämmen	herstellen.
Steine	im	Läuferverband	verlegen.	

50,000 m2 											 											

Anpassung	an	den	Pollern	und	Regenwasserabläufen.	
02.04.0100 Pflasterdecken-Anpassung	herstellenEinzelgr.	b	1,0m2Steine	Pflasterd.

StLK-Nr.	:2311519831
Anpassung	der	Pflasterdecke	an	Aussparungen	oder	Ein-
bauten	herstellen.	Abgerechnet	wird	je	Stück	Einbau-
teil.
Einzelgröße	der	Aussparung	bzw.	Einbauten	über	0,75	bis
1,00	m2.
Ausführung	mit	Steinen	der	Pflasterdecke.	Das	Schneiden
der	Steine	gehört	zum	Leistungsumfang.	

12,000 St 											 											

Anpassung	an	den	Entwässerungsschächten	
02.04.0110 Pflasterdecken-Anpassung	herstellenEinzelgr.	b	0,5m2Steine	Pflasterd.

StLK-Nr.	:2311519811
Anpassung	der	Pflasterdecke	an	Aussparungen	oder	Ein-
bauten	herstellen.	Abgerechnet	wird	je	Stück	Einbau-
teil.
Einzelgröße	der	Aussparung	bzw.	Einbauten	bis	0,50	m2.
Ausführung	mit	Steinen	der	Pflasterdecke.	Das	Schneiden
der	Steine	gehört	zum	Leistungsumfang.	

3,000 St 											 											

Plattenbelag	als	Traufstreifen	seitlich	und	hinter	dem
Gebäude.	Einreihig	umlaufend	um	Haus	39	

02.04.0120 Plattenbel.	mit	Pl.	a.	Bet.	herst.Rad-	und	GehwegeFl.	ü.	10-100	m2...	Freitext	...rechtw.	zum
Rand...	Freitext	......	Freitext	...
StLK-Nr.	:23115202139199
Plattenbelag	mit	Platten	aus	Beton	einschließlich	han-
delsüblicher	Ergänzungsplatten	herstellen.	Äußere	Be-
schaffenheit	(Oberfläche	und	Farbgestaltung)	der	Plat-
ten,	Trassierung	des	Plattenbelages	und	Verlegung	der
Platten	im	Kurvenbereich	nach	Unterlagen	des	AG.
In	Verkehrsflächen	für	Rad-	und	Gehwege.
Einzelflächen	über	10,00	bis	100,00	m2.
Format	für	Rastermaß	50x50x6	
Platten	rechtwinklig	zum	Rand	verlegen.
Bettung	aus	Baustoffgemisch	Beton	C12/15	
Fuge	aus	Kunststoffmodifiziertem	Beton.	Farbe	=
kieselgrau.	

35,000 m2 											 											

Anpassung	an	Ecken	und	Regenfallrohren.	
02.04.0130 Plattenbelag-Anpassung	herstellenEinzelgr.	b	0,5m2Pl.	Plattenbelag

StLK-Nr.	:231152271100
Anpassung	des	Plattenbelages	an	Aussparungen	oder	Ein-
bauten	herstellen.	Abgerechnet	wird	je	Stück	Einbau-
teil.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EURAnpassung	des	Plattenbelages	an	Aussparungen	oder	Ein-

bauten	herstellen.	Abgerechnet	wird	je	Stück	Einbau-
teil.
Einzelgröße	der	Aussparung	bzw.	Einbauten	bis	0,50	m2.
Ausführung	mit	Platten	des	Plattenbelages.	Das	Zuarbei-
ten	der	Platten	ist	einzurechnen.	

12,000 St 											 											

Abgerechnet	wird	das	brechen	der	Granitsteine	anhand
der	Gesamtfläche.
Steine	sind	nur	zu	brechen.

02.04.0140 Pflastersteine	zuarbeiten	Dicke	ü.	8-10	cm
Pflastersteine	auf	Passmaß	trennen	und	Pflastersteine
an	Kanten	und	Einfassungen	oder	an	Aussparungen	und
Einbauten	bis	1,00	m2	Einzelgröße	zuarbeiten,	brechen
oder	behauen.
Pflastersteine	brechen	oder	behauen.
Art	=	Natursteine	aus	Granit	10x10x10	cm.
Dicke	über	8	bis	10	cm.	

40,000 m 											 											

gebundene	Pflasterdecke	in	2	Reihen	parallel	zu	den
Toren.
Farbe	Fugenverguss	=	kieselgrau.	

02.04.0150 Pflasterd.	gebBw	Kleinpfl.st.	herstÜber-/ZufahrtenSt.100/100/100GranitBett.mörtel
0/4HaftvermittlerFuge	Typ	AReihenverband
StLK-Nr.	:2311515240111113
Pflasterdecke	in	gebundener	Bauweise	mit	Kleinpflaster-
steinen	aus	Naturstein	herstellen.	Bearbeitung	der	O-
berfläche	der	Kleinpflastersteine	nach	Unterlagen	des
AG.
Haftzugfestigkeit	zwischen	Pflasterstein	und	Bettung
sowie	zwischen	Pflasterstein	und	Fugenfüllung,	im	fer-
tigen	Zustand	mind.	0,6	MPa	im	Einzelwert.
In	Überfahrten	und	Zufahrten.
Format	für	Rastermaß	=	100/100/100	mm.
Pflasterstein	aus	Granit.
Bettungsmörtel	0/4.	Wasserdurchlässigkeit	größer	5	*	10
exp	-5	m/s.	Druckfestigkeit	mind.	30	MPa	im	Mittel	und
mind.	25	MPa	im	Einzelwert.	Biegezugfestigkeit	mind.	5
MPa	im	Mittel	und	mind.	4	MPa	im	Einzelwert.
Haftzugfestigkeit	mind.	1,5	MPa	im	Mittel	und	mind.	1,2
MPa	im	Einzelwert.
Abfall	der	Druckfestigkeit	nach	Frosttauwechselversuch
im	Mittel	max.	10	v.H.,	im	Einzelwert	max.	20	v.H.
Haftvermittler	zwischen	Bettung	und	Pflaster	einbauen.
Fuge	aus	Fugenmörtel	Typ	A	mit	Zementmörtel	0/2.
Druckfestigkeit	zwischen	40	MPa	und	70	MPa	im	Mittel.
Biegezugfestigkeit	mind.	6	MPa	im	Mittel	und	mind.	5
MPa	im	Einzelwert.	Widerstand	gegen	Frost-Taumittel-
Beanspruchung	max.	500	g/m2	Masseverlust	im	Einzelwert
mit	dem	CDF-Test.	Haftzugfestigkeit	mind.	1,5	MPa	im
Mittel	und	mind.	1,2	MPa	im	Einzelwert.	Statischer	E-
Modul	mind.	17000	MPa,	max.	22000	MPa	im	Einzelwert.
Verlegen	im	Läufer-	oder	Reihenverband	ohne	Kreuzfugen.	

4,000 m2 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.05 AUSSTATTUNG

02.05.0010 Hydratenabdeckung	ausbauen	und	einbauen
Abdeckung/Deckel	für	Hydrant	aus	Hydranten	in
Pflasterfläche	ausbauen	und	in	Poller	einbauen.
Form	Oval.
LxB	=	ca.	37x26	cm.	

1,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.06 BETON-INSTANDSETZUNG

02.06.0010 Betonoberfläche	untersuchen...	Freitext	...
StLK-Nr.	:2112490899
Betonoberfläche	nach	Unterlagen	des	AG	durch	Abklopfen
auf	Fehlstellen	(Hohlstellen,	Nester	usw.)	untersuchen.
Fehlstellen	mit	wetterfester	Farbe	markieren	und	nach
Unterlagen	des	AG	dokumentieren.
Bauteil	Poller.	

15,000 m2 											 											
02.06.0020 Betonunterlage	vorbereiten...	Freitext	......	Freitext	...Tfl.	ü.	0,5-1,0m2strahlen/

absaugenentsorgen
StLK-Nr.	:2112411399940501
Betonunterlage	nach	Unterlagen	des	AG	vorbereiten.	Vor-
bereitete	Flächen	säubern.
Bauteil	Poller.	
Flächenneigung	unterschiedlich.	Oberseite	Bauteil	ist
abgerundet	
Teilflächen	über	0,50	m2	bis	1,00	m2.
Vorbereitungsverfahren	=	Betonunterlage	mit	festen
Strahlmitteln	strahlen	bei	gleichzeitigem	Absaugen.
Abfall	entsorgen.	

16,000 St 											 											
02.06.0030 Haftbrücke	herstellen...	Freitext	......	Freitext	...RM-MörtelTeilfl.bis	0,05m2

StLK-Nr.	:21124313999201
Haftbrücke	auf	vorbereiteter	Betonunterlage	nach	Unter-
lagen	des	AG	herstellen.
Bauteil	Poller.	
Flächenneigung	unterschiedlich.	Oberseite	Bauteil	ist
abgerundet.	
Stoff	=	Zementmörtel	mit	Kunststoffzusatz	(RM).
Teilflächen	bis	0,05	m2.	

16,000 St 											 											
02.06.0040 Fehlst.m.Mörtel/Beton	(RM/RC)	inst....	Freitext	......	Freitext	...RMDicke	über	1-2

cmTeilfl.bis	0,05m2
StLK-Nr.	:21124331999111
Fehlstellen	mit	Zementmörtel/Beton	mit	Kunststoffzusatz
(RM/RC)	auf	vorbereiteter	Betonunterlage	nach	Unterla-
gen	des	AG	instandsetzen.	Ggf.	erforderliche	Schalung
herstellen.	Haftbrücke	wird	gesondert	vergütet.
Bauteil	Poller.	
Flächenneigung	unterschiedlich.	Oberseite	Bauteil	ist
abgerundet.	
Betonersatzsystem	=	RM.
Schichtdicke	über	1	bis	2	cm.
Teilflächen	bis	0,05	m2.	

16,000 St 											 											
02.06.0050 Fehlst.m.Mörtel/Beton	(RM/RC)	inst....	Freitext	......	Freitext	...RMDicke	über	1-2	cmTfl.ü.

0,05-0,1m2
StLK-Nr.	:21124331999112
Fehlstellen	mit	Zementmörtel/Beton	mit	Kunststoffzusatz
(RM/RC)	auf	vorbereiteter	Betonunterlage	nach	Unterla-
gen	des	AG	instandsetzen.	Ggf.	erforderliche	Schalung
herstellen.	Haftbrücke	wird	gesondert	vergütet.
Bauteil	Poller.	
Flächenneigung	unterschiedlich.	Oberseite	Bauteil	ist
abgerundet.	
Betonersatzsystem	=	RM.
Schichtdicke	über	1	bis	2	cm.
Teilflächen	über	0,05	m2	bis	0,10	m2.	

2,000 St 											 											
02.06.0060 Riss	m.	Epoxidh.	injizieren(F-I(P))...	Freitext	......	Freitext	...EP-I,	schließenRissbr.	3-5

mmDicke	bis	0,5	mRiss	abschleifen
StLK-Nr.	:2112441999106101
Riss	mit	Epoxidharz	(EP-I)	nach	Unterlagen	des	AG	inji-
zieren	(F-I(P)).	Riss	vorbereiten,	Packer	setzen,	ggf.
verdämmen.	Riss	nachbehandeln.	Packer	und	ggf.
Verdämmung	entfernen.	Abgerechnet	wird	nach	Länge	des
sichtbaren	injizierten	Risses.
Bauteil	Poller.	
Flächenneigung	unterschiedlich.	Oberseite	Bauteil	ist

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURsichtbaren	injizierten	Risses.

Bauteil	Poller.	
Flächenneigung	unterschiedlich.	Oberseite	Bauteil	ist
abgerundet.	
Injektion	zum	Schließen.
Rissbreite	über	3	bis	5	mm.
Riss	durchgehend,	Bauteildicke	bis	0,50	m.
Risszone	nach	Entfernen	der	Verdämmung	abschleifen.	

2,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV-Datum: 03.04.2025

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

02.07 ENTWÄSSERUNG

02.07.0010 Fertigteil-Schacht	herstellenBFTDU	1000	mmSteig.	DIN	1212T	ü.1,00	-	2,00	mAufl.	C
8/10,10cmBeton-Halbschale
StLK-Nr.	:2411041511123001
Fertigteil-Schacht	mit	Schachthals	einschließlich	der
Öffnungen	für	die	Rohranschlüsse	herstellen.	Erforder-
liche	Auflageringe	einbauen.	Schachtabdeckung	und	An-
schluss	der	Rohrleitungen	werden	gesondert	vergütet.
Schacht	aus	Betonfertigteilen.
Schacht	DU	=	1000	mm.
Steigeisen	zweiläufig	nach	DIN	1212,	4	St/m	einbauen.
Lichte	Schachttiefe	über	1,00	bis	2,00	m.
Auflager	aus	Beton	C	8/10,	10	cm	dick,	herstellen.
Schachtsohle	mit	Beton-Halbschale	als	Durchlaufrinne,
übrige	Sohle	aus	Beton	C	16/20	mit	Zementglattstrich
herstellen.	

1,000 St 											 											

inklusive	Lieferung	Aufsatz	
02.07.0020 Schachtabdeckung	aufsetzenDIN	19584,	D,	Bplanmäßige	Höhe

StLK-Nr.	:24110454100100
Schachtabdeckung,	mit	lichter	Weite	mindestens	610	mm
und	rundem	Rahmen,	aufsetzen.
Klasse	D	400,	Ausführung	nach	DIN	19584,	mit	Rahmen	aus
Gusseisen	mit	Beton.
Schachtabdeckung	auf	planmäßige	Höhe	setzen.	

1,000 St 											 											

Kunststoffrohrleitung	für	Zulaufleitungen.

02.07.0030 Kunststoffrohrleitung	herstellen...	Freitext	...PVC-U-RohrVerb.	Wahl	ANBettung	Typ	1T	ü.
1,25-1,75	mÜberdeckg.ü.1-2	mLM	1,	Statik
StLK-Nr.	:2411033493112203
Entwässerungsleitung	aus	Kunststoffrohren	nach	stati-
schen	und	konstruktiven	Erfordernissen	herstellen.	An-
schluss	an	Schacht	sowie	Formstücke	werden	gesondert
vergütet.
Rohr	DN/ID	150.	
Rohr	PVC-U.
Rohrverbindung	nach	Wahl	des	AN.
Bettung	nach	DIN	EN	1610,	Typ	1	herstellen.	Boden	für
Leitungszone	liefern	und	einbauen.
Fließsohlentiefe	über	1,25	bis	1,75	m.
Überdeckungshöhe	über	1,00	bis	2,00	m.
Straßenverkehrslast	=	LM	1	nach	DIN	EN	1991-2.	Stati-
sche	Berechnung	aufstellen	und	liefern.	

15,000 m 											 											

Kunststoffrohrleitung	für	Sammelleitung.	Einbau	ab	OK
Planum.	

02.07.0040 Kunststoffrohrleitung	herstellen...	Freitext	...PVC-U-RohrVerb.	Wahl	ANBettung	Typ	1T	ü.
1,25-1,75	mÜberdeckg.ü.1-2	mLM	1,	Statik
StLK-Nr.	:2411033493112203
Entwässerungsleitung	aus	Kunststoffrohren	nach	stati-
schen	und	konstruktiven	Erfordernissen	herstellen.	An-
schluss	an	Schacht	sowie	Formstücke	werden	gesondert
vergütet.
Rohr	DN/ID	300.	
Rohr	PVC-U.
Rohrverbindung	nach	Wahl	des	AN.
Bettung	nach	DIN	EN	1610,	Typ	1	herstellen.	Boden	für
Leitungszone	liefern	und	einbauen.
Fließsohlentiefe	über	1,25	bis	1,75	m.
Überdeckungshöhe	über	1,00	bis	2,00	m.
Straßenverkehrslast	=	LM	1	nach	DIN	EN	1991-2.	Stati-
sche	Berechnung	aufstellen	und	liefern.	

105,000 m 											 											
02.07.0050 Schachtanschluss	herstellen	(Zul.)Rohr	DN	300Kunststoff-RohrBetonfertigteile

StLK-Nr.	:24110362064100
Rohrleitung	an	Schacht	anschließen,	Anschluss	abdich-
ten.	Vergütet	wird	der	Mehraufwand	für	das	Herstellen

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
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Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURRohrleitung	an	Schacht	anschließen,	Anschluss	abdich-

ten.	Vergütet	wird	der	Mehraufwand	für	das	Herstellen
des	Anschlusses	einschließlich	Passstücke	gegenüber	der
bis	zur	Innenfläche	des	Schachtes	durchgemessenen	Rohr-
leitung.
Rohrleitung	DN/ID	300.
Rohr	aus	Kunststoff.
Schacht	aus	Betonfertigteilen.	

3,000 St 											 											
02.07.0060 Schachtanschluss	herstellen	(Zul.)Rohr	DN	150Kunststoff-RohrBetonfertigteile

StLK-Nr.	:24110362034100
Rohrleitung	an	Schacht	anschließen,	Anschluss	abdich-
ten.	Vergütet	wird	der	Mehraufwand	für	das	Herstellen
des	Anschlusses	einschließlich	Passstücke	gegenüber	der
bis	zur	Innenfläche	des	Schachtes	durchgemessenen	Rohr-
leitung.
Rohrleitung	DN/ID	150.
Rohr	aus	Kunststoff.
Schacht	aus	Betonfertigteilen.	

2,000 St 											 											
02.07.0070 Kunststoffschacht	herstellenSchacht-DU	400	mmHöhe	bis	1,00	mAufl.konstr.Erf.Abd.	B125,geschl.

StLK-Nr.	:241102431111
Fertigteil-Schacht	aus	Kunststoff	für	Sickerleitungen
einschließlich	der	Öffnungen	für	Rohranschlüsse	ein-
schließlich	aller	erforderlichen	Zwischen-	und	Auflage-
ringe,	Ausgleichsringe	und	Dichtungen	herstellen.
Schachtabdeckung	liefern	und	aufsetzen,	Auflager	für
Schachtabdeckung	nach	konstruktiven	Erfordernissen	her-
stellen.	Anschluss	der	Rohrleitungen	wird	gesondert
vergütet.
Schacht-DU	=	400	mm.
Lichte	Schachthöhe	bis	1,00	m.
Schachtauflager	nach	konstruktiven	Erfordernissen.
Schachtabdeckung	Klasse	B	125,	geschlossen.	

1,000 St 											 											
02.07.0080 Rohranschluss	herstellen	(Zul.)...	Freitext	...AL	KunststoffSL	Kunststoff

StLK-Nr.	:241103649340
Rohranschluss	an	Sammelrohrleitung	herstellen,	An-
schluss	abdichten.	Vergütet	wird	der	Mehraufwand	für
das	Herstellen	des	Anschlusses	einschließlich	Pass-	und
Sattelstücke	gegenüber	der	bis	zur	Innenfläche	der	Sam-
melrohrleitung	durchgemessenen	Rohrleitung.
Rohr	DN/ID	150	aus	Anschlussleitung	an	Sammelleitung
DN300	
Anschlussleitung	aus	Kunststoff.
Sammelleitung	aus	Kunststoff.	

3,000 St 											 											
02.07.0090 Formstück	einbauen	(Zul.)Bogen	DN	150Kunststoff-Rohr

StLK-Nr.	:24110369080400
Formstück	in	Rohrleitung	einbauen.	Vergütet	wird	der
Mehraufwand	für	den	Einbau	des	Formstückes	gegenüber
der	bis	zur	Innenfläche	der	Sammelrohrleitung	durchge-
messenen	Rohrleitung.
Formstück	=	Bogen	DN/ID	150.
Rohr	aus	Kunststoff.	

18,000 St 											 											
02.07.0100 Formstück	einbauen	(Zul.)Bogen	DN	150Kunststoff-Rohr

StLK-Nr.	:24110369080400
Formstück	in	Rohrleitung	einbauen.	Vergütet	wird	der
Mehraufwand	für	den	Einbau	des	Formstückes	gegenüber
der	bis	zur	Innenfläche	der	Sammelrohrleitung	durchge-
messenen	Rohrleitung.
Formstück	=	Bogen	DN/ID	150.
Rohr	aus	Kunststoff.	

12,000 St 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Zusammenstellung

01 ALLGEMEINE	ARBEITEN
01.01 STUNDENLOHNARBEITEN
02 TIEFBAUARBEITEN	HAUS	39
02.01 AUFBRUCH
02.02 ERDARBEITEN,	OBERBODEN
02.03 TRAGSCHICHTEN
02.04 PFLASTER,	PLATTEN,	BORDE,	RINNEN
02.05 AUSSTATTUNG
02.06 BETON-INSTANDSETZUNG
02.07 ENTWÄSSERUNG

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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